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0 Überblick

Brimload T3 plant die Ladung gemischter Kartons in einem Container: welche Mengen welcher Artikel
zusammen geladen werden und wie sie hineinpassen; danach können Sie die Ladung von Hand anordnen, mit
Undo (Rückgängig). Es ersetzt das klassische Brimload T3, jetzt T3 Classic genannt, das mit seinem Handbuch
und seinem Download für alle, die es noch brauchen, auf brimload.com bleibt.

Es läuft unter Windows 10 und 11, 64 Bit, braucht keinen Internetzugang und sucht nicht nach Updates: Die
aktuelle Version finden Sie unter https://brimload.com/de/t3/, die chinesische Ausgabe, 智火装箱 T3, unter
https://www.zhihuo.com/t3/. Die Testversion läuft ab ihrem ersten Start auf Ihrem Computer: 30 Tage beim
Download von der Website, 180 Tage beim Download mit Registrierung und höchstens bis zum 26. November
2027. Ist sie abgelaufen, meldet das Programm dies beim Start.

Es öffnet die Stammdaten von T3 Classic ( masterdata.xlsx ) und die Sendungen, die T3 Classic gespeichert hat
( .zhzx.xlsx ), und sein Export  (Exportieren) schreibt eine Arbeitsmappe, die T3 Classic öffnet.

Brimload von Cuberithm Inc., sean.wu@cuberithm.com

1 Entpacken und starten

Laden Sie BrimloadT3-0.2.1-Windows.zip  von https://brimload.com/de/t3/download/ herunter und
entpacken Sie die Datei in einen eigenen Ordner nahe dem Stammverzeichnis eines Laufwerks, z. B.
D:\Brimload . Starten Sie BrimloadT3_0.2.1.exe  in diesem Ordner. Es wird nichts installiert: Die App speichert
alles in diesem Ordner, und wenn Sie den Ordner löschen, ist sie entfernt. Eine spätere Version ist eine weitere
EXE-Datei, die in denselben Ordner entpackt wird; ihr erster Start öffnet das Projekt und die Einstellungen der
zuletzt verwendeten Version.

Der erste Start legt in diesem Ordner data\Brimload T3  mit den Beispiel-Stammdaten masterdata.xlsx  an;
Open  (Öffnen), Save  (Speichern) und Export  beginnen dort. Außerdem öffnet er ein kleines Projekt: einen
Container mit 12.032 × 2.352 × 2.698 mm, der 500 Kartons A und 300 Kartons B enthält. Rechts liegen die
Dateischaltflächen, die Zusammenfassung und die Artikelübersicht; in der Mitte der Ladeplan in 3D; unten links
die Schaltflächen für Ansicht und Bearbeitung.



Wenn Sie das Fenster schließen, bleibt das Projekt erhalten: Der nächste Start öffnet dieselben Zeilen,
denselben Container, dieselben Mengen und dieselbe Ladung, auch eine von Hand angeordnete Ladung.
Undo, die Ansicht und die Auswahl beginnen neu.

2 Artikel und Container

Klicken Sie auf Open  und wählen Sie eine Stammdaten-Arbeitsmappe ( .xlsx ), etwa die masterdata.xlsx  von
T3 Classic mit ihren Arbeitsblättern 货物Cargo und 集装箱Container. Dieses Handbuch verwendet die Beispiel-
Stammdaten in data\Brimload T3 , Artikel A bis J.



Jeder Artikel wird zu einer Zeile unter seinem Namen, mit Menge 0, und der Container ist der erste aus den
Stammdaten, 40HC, 11.850 × 2.320 × 2.670 mm. Die Liste neben seinen Maßen enthält die Container der
Stammdaten und behält sie für den nächsten Start. Wählen Sie einen aus oder geben Sie drei Maße ein; ein
eingegebener Container hat keinen Namen, bis er in den Stammdaten gespeichert wird oder einem Container
der Liste entspricht.

Klicken Sie auf einen Namen, um ihn zu ändern: bis zu 20 Zeichen, und jede Zeile mit eigenem Namen. + Add
cargo  (Artikel hinzufügen) fügt eine Zeile unter dem ersten freien Buchstaben hinzu, mit den Maßen der
letzten Zeile und Menge 1; das ×  am Ende einer Zeile entfernt sie. Setzen Sie das Häkchen bei Upright  (nur
aufrecht) für einen Karton, der auf seiner Grundfläche stehen muss, mit den Pfeilen nach oben; ohne Häkchen
darf ein Karton auf jeder Seite liegen. Im Bild unten wird A in SKU-1001 umbenannt und eine Zeile Top tray
hinzugefügt.



3 Ausprobieren, was sich laden lässt

In diesem Rundgang wird D zuerst als Upright  markiert.

Klicken Sie auf die Menge von H und drehen Sie das Mausrad: Jede Raste nach oben fügt einen Karton hinzu,
und der Ladeplan passt sich an. Bei H 22 zeigt Loaded  (Geladen) 22, Volume fill  (Volumenauslastung) 15,7 %
und Volume  (Volumen) 11,55 m³.



Loaded  zählt die Kartons im Plan und Remaining  (Verbleibend) die eingegebenen, aber nicht geladenen;
Volume fill  setzt ihr Volumen ins Verhältnis zu dem des Containers, und Volume  gibt es in m³ an.

Für größere Schritte geben Sie die Menge ein und drücken die Eingabetaste: Die App berechnet einmal, für die
eingegebene Zahl. A 12, C 20, D 24, F 8, H 55 und J 20 ergeben 139 Kartons, 69,7 %.

Die erste Berechnung mit einer Kartongröße sucht den Plan direkt. Währenddessen bereitet die App im
Hintergrund einmalig die Packmuster (Rezepte) für diese Größe vor, wie T3 Classic es tut; danach planen



Berechnungen mit dieser Größe anhand der Packmuster, schneller und meist mit höherer Auslastung. Auf dem
Bildschirm ändert sich nichts, wenn ein Packmuster fertig ist: Die nächste Berechnung verwendet es.

Das Licht der Ampel neben jeder Menge zeigt, ob ein weiterer Karton dieses Artikels passt; halten Sie den
Mauszeiger darüber, um die Erklärung zu lesen.

Grün: Ein Plan mit einem Karton mehr wurde gefunden.

Grau, mit gestricheltem Ring: Die Suche läuft noch, oder in der verfügbaren Zeit wurde kein solcher Plan
gefunden. Das beweist nicht, dass kein weiterer Karton passt.

Rot: Ein weiterer Karton würde das Volumen des Containers übersteigen.

Nach A 16, B 4, E 60, G 30 und J 26 werden 243 Kartons geladen, 89,3 %; A, C, E, F, G und J sind grün.

Folgen Sie den grünen Lichtern Raste für Raste, den kleinsten Karton zuerst, bis keines mehr übrig ist. Hier
nimmt E elf weitere auf und J einen: 255 Kartons, 90,4 %, 66,38 m³.



Rot erscheint nur bei einem fast vollen Container. Im Bild unten fasst ein Container, eingegeben als
1200 × 1000 × 1000 mm, zwei A, und alle Lichter sind rot.



Wenn eine Menge nicht vollständig passt, lädt die App die größte Menge, die sie findet. Bei E mit der Eingabe
200 werden 71 geladen: Left  (Fehlt) und Remaining  zeigen 129. Die Lichter zeigen weiterhin, ob ein weiterer
Karton eines Artikels zusätzlich zum bereits Geladenen passt; hier bleiben alle grau, wie zuvor. Jede Berechnung
ist ein Schritt für Undo  und Redo  (Wiederholen), bis zu 30; Undo  setzt E hier auf 71 zurück.

Sie brauchen ein paar D mehr? Wenn der Karton auf der Seite liegen darf, entfernen Sie das Häkchen bei
Upright : D wird grün.



Erhöhen Sie D mit dem Mausrad, solange es grün ist: Einer mehr passt, D 25, und die Ladung umfasst 256
Kartons, 90,5 %.

Eine weitere Was-wäre-wenn-Analyse: A ist in weiches Material verpackt und darf in jeder Richtung 20 mm
verlieren. Geben Sie für A 1180 × 980 × 480 ein: A bleibt grau, aber D, E, F und J werden grün, und Volume
fill  sinkt mit den kleineren A-Kartons auf 89,6 %. Undo  stellt A wieder her. Hier geänderte Maße bleiben in
diesem Projekt, es sei denn, Sie speichern die Listen (Kapitel 6).

mm  und inches  (Zoll) schalten die Maße zwischen Millimetern und Zoll um; das Volumen bleibt in m³.



Clear  (Leeren) setzt alle Mengen auf 0; der Plan bleibt abgeblendet stehen, und Export  ist bis zur nächsten
Berechnung ausgegraut. Clear lässt sich nicht rückgängig machen.

Cargo board  (Artikelübersicht) blendet die Artikelzeilen und den Container aus, um dem Plan mehr Platz zu
geben, z. B. auf einem Laptop an der Laderampe.



4 Die Ladung betrachten

Ziehen Sie mit der Maus, um die Ansicht um den Container zu drehen, ziehen Sie mit der rechten Maustaste,
um sie zu verschieben, und drehen Sie darüber das Mausrad oder verwenden Sie die Zwei-Finger-Geste, um zu
zoomen; Reset view  (Ansicht zurücksetzen) stellt die Anfangsansicht wieder her. Jeder Karton trägt den
Namen seines Artikels, der auf kleinen Kartons erst beim Heranzoomen lesbar ist.



Next block  (nächster Block) zeigt die Ladung jeweils um einen Block mehr, in der Reihenfolge, in der die
Blöcke geladen werden; ein Block ist eine Gruppe von Kartons eines Artikels, die gleich ausgerichtet sind. Next
stack  (nächster Stapel) zeigt sie bis zum Ende des nächsten Stapels, das ‹  neben jeder der beiden
Schaltflächen geht einen Schritt zurück, und Show all  (alles anzeigen) zeigt die ganze Ladung. Im Bild unten
Stack 2 of 2  (Stapel 2 von 2) und Block 9 of 32  (Block 9 von 32).

5 Von Hand anordnen

Klicken Sie auf einen Karton, um seinen Block auszuwählen; klicken Sie erneut darauf, um nur diesen Karton
auszuwählen. Das Feld unten links zählt die Auswahl, hier 3 längs × 1 quer × 1 hoch = 3 Kartons von J, und
seine Zeile wird in der Artikelübersicht hervorgehoben. Ziehen Sie an einem orangefarbenen Griff, um den
Block reihenweise zu vergrößern oder zu verkleinern, ziehen Sie die Scheibe, um ihn zu verschieben, klicken Sie
auf das × , um ihn zu löschen, oder wählen Sie eine Ausrichtung aus den sechs Bildern.



Nach einer manuellen Anpassung trägt Loaded  die Markierung edited  (bearbeitet), und Loaded  und Left
jeder Zeile folgen der Ladung. Im Bild unten ist ein J-Karton gelöscht: J zeigt Loaded 26 und Left 1, und
Remaining  ist 1.



Fill with this cargo  (mit diesem Artikel auffüllen) füllt den freien Raum, der darunter eine Auflage hat, mit
Kartons des ausgewählten Artikels und verschiebt sonst nichts. Hier passen vier weitere J: J lädt 31 der 27
eingegebenen, daher zeigt sein Left  −4. Die eingegebene Menge bleibt wie gewünscht.



Ein orangefarbenes +  markiert einen Platzierungspunkt, an dem ein Karton abgesetzt werden kann. Klicken Sie
darauf: Ein Karton des ersten passenden Artikels wird hinzugefügt und ausgewählt, und die Namensfelder über
den Ausrichtungen wechseln ihn zu einem anderen passenden Artikel, hier E oder G.

Undo  und Redo  gehen schrittweise durch die manuellen Anpassungen und die Berechnungen; Restore
solved plan  (berechneten Plan wiederherstellen) stellt den Plan so wieder her, wie er berechnet wurde. Ein
Karton ohne Auflage darunter erhält eine Warnung. Die Lichter erscheinen nur bei einem berechneten Plan.
Wenn Sie nach einer manuellen Anpassung eine Menge oder ein Maß eingeben oder Upright  ändern, wird ein
neuer Plan berechnet; Undo  holt die von Hand angeordnete Ladung zurück.



6 Dateien

Save  fragt nach einem Dateinamen. Ein Name mit der Endung .t3job  speichert das Projekt, auch eine von
Hand angeordnete Ladung, und Open  liest es wieder ein. Wurde die Ladung auf dem Bildschirm von Hand
angeordnet, fragt Open  zuerst nach.

Ein Name mit der Endung .xlsx  speichert die Artikel- und die Containerliste als Stammdaten, die sowohl T3
Classic als auch Open  lesen. Wenn Sie über eine vorhandene Arbeitsmappe speichern, wird sie ersetzt.

Open  mit einer Stammdaten-Arbeitsmappe übernimmt deren Zeilen und Container, wie in Kapitel 2.

Export  schreibt die Ladung als Sendung von T3 Classic ( .zhzx.xlsx ) mit ihren Ladediagrammen (Bildern des
Ladeplans). Nur geladene Kartons kommen hinein, und der Hinweis nennt, wie viele weggelassen wurden.

Open  liest auch eine Sendung, die T3 Classic am oder nach dem 25. Mai 2026 gespeichert hat ( .zhzx.xlsx ).
Die Ladung öffnet sich wie gespeichert, jede Zeile benannt nach ihrer Artikel-ID (cargo ID), in der Reihenfolge,
in der die Artikel zuerst vorkommen, mit der geladenen Anzahl als Menge, bereit zum Bearbeiten, Speichern
oder Exportieren. Im Bild unten die oben exportierte Sendung.



7 Was es nicht kann

Kein Gewicht: Gewichte werden nicht gelesen, und es wird keine Gewichtsgrenze geprüft.

Ein berechneter Plan stapelt Kartons nur auf Kartons desselben Artikels; von Hand kann ein +  einen Karton
auf einen anderen Artikel setzen.

Die Suche ist zeitlich begrenzt: Eine höhere Anzahl kann trotzdem passen, und bei einem fast vollen
Container kann eine neue Berechnung weniger laden als die vorige. Undo  holt den vorigen Plan zurück.

Dieselben Mengen können einen anderen Plan ergeben, sobald eine Kartongröße ihre Packmuster hat:
meist mit höherer Auslastung, nicht immer, und bei geringer Beladung oft in mehr Blöcken.

Kleine Kartons, z. B. 300 × 200 × 150 mm, erhalten keine Packmuster: Für sie wird immer direkt gesucht.

Packmuster bleiben auf dem Computer, im eigenen Ordner der App, bis zu etwa 15 MB je Kartongröße;
nichts löscht sie.

Bei vielen Zeilen mit je einem Karton werden in der verfügbaren Zeit nur wenige geladen; die übrigen
zeigen Left  1.

Keine Lichter bei einem von Hand angeordneten Plan.

Ein Artikel, der länger ist als der Container, zeigt seinen Wert unter Left , aber keinen Grund.

Eine von Hand angeordnete Ladung bleibt weder ganz noch teilweise erhalten, wenn sich eine Menge
ändert.

Undo  reicht nicht über ein Open  oder einen Neustart zurück.

Next stack  und Next block  ändern nur die Ansicht: Die Markierungen +  und die Bearbeitungen
erreichen weiterhin die ausgeblendeten Blöcke.

Von der Stirnwand (gegenüber den Türen) aus gesehen stehen die Namen auf den Kartonoberseiten auf
dem Kopf.

In Zoll werden Maße in Zoll eingegeben: 800 bedeutet 800 Zoll.

Container werden bis 17.300 × 2.650 × 3.200 mm angenommen; Stammdaten mit einem Container
außerhalb dieser Maße werden als Ganzes abgelehnt.

Stammdaten werden nur aus .xlsx  gelesen, mit den Namen in Spalte A; bei einer beschädigten oder
fremden Arbeitsmappe erscheint die eigene Meldung von T3 Classic, manchmal auf Chinesisch.

Wenn Sie Stammdaten über eine Arbeitsmappe speichern, gehen deren Gewichte, Türmaße, Randabstände
und weitere Arbeitsblätter verloren, und jeder Container erhält eine Gewichtsgrenze von 30.000 kg; eine
Zeile oder ein Container mit dem Namen END kann nicht gespeichert werden.

Eine Arbeitsmappe, die in Excel geöffnet oder schreibgeschützt ist, kann beim Speichern oder Exportieren
nicht überschrieben werden; der Hinweis sagt dies.

Sendungen, die vor dem 25. Mai 2026 gespeichert wurden, Dateien im Format .zhzx.xls , Sendungen aus
U3, IKEA und P3 sowie eine Sendung, in der nichts geladen ist, werden abgelehnt.

Eine geöffnete Sendung ist nicht mit ihrer Datei verknüpft: Save  schreibt eine Datei .t3job  und Export
eine neue Arbeitsmappe.

Die Bilder von Export sind Schnitte entlang der Länge, in den Farben von T3 Classic. Eine auf Chinesisch
exportierte Arbeitsmappe öffnet sich nicht im englischen T3 Classic.

Save  fragt immer nach einem Namen: Es gibt kein Save As (Speichern unter) und keine Liste der zuletzt
verwendeten Dateien.



Der Beispielordner in data  wird einmal angelegt: Ein gelöschter Ordner kommt beim nächsten Start
zurück, und ein geändertes Beispiel wird nie ersetzt.

Der Ordner der App darf nicht auf einem Netzlaufwerk, einem USB-Stick oder einem mit OneDrive
synchronisierten Desktop liegen, nicht unter Program Files (Programme), nicht auf einem langen Pfad oder
einem Pfad mit ~  und nicht von zwei Windows-Benutzern gemeinsam genutzt werden. Schließen Sie die
ältere Version vor dem ersten Start einer neuen Version.


